M Decutsche
Rentenversicherung

Versicherungsnummer ‘
\\\\\\“\‘ RESO

Entgeltbescheinigung / Entgeltvorausbescheinigung (auch bei einem "Minijob" auszufiillen)
Angaben zur Person der Versicherten / des Versicherten Hinweise auf der Rickseite bitte beachten

Name, Vorname Geburtsdatum

Wourden die Beitrage zur knappschaftlichen Rentenversicherung (bei einem knappschaftlich versicherten Betrieb) gezahlt?

—| nein |_| ja

Wurde eine flexible Arbeitszeitregelung (z. B. Altersteilzeitarbeit) vereinbart, die im Falle der Rentenbewilligung voraussichtlich nicht wie
vorgesehen, beendet werden kann und besteht deshalb ein noch zu verbeitragendes Wertguthaben (Stérfall)?

. . (Ein Wertguthaben ist in diesem Vordruck nicht zu bescheinigen. In Storféllen ist das
nein Ja beitragspflichtige Arbeitsentgelt aus einem Wertguthaben nach § 11a DEUV gesondert zu melden.)

Entgeltbescheinigung fur das vorangegangene und das laufende Kalenderjahr

Hiermit werden die Zeiten der rentenversicherungspflichtigen Beschéftigung und das beitragspflichtige Arbeitsentgelt fir das vorangegangene und das laufende
Kalenderjahr bestétigt. (Fir das vorangegangene Kalenderjahr ist eine Bestéatigung nur erforderlich, wenn eine Meldung nach der Datenerfassungs- und
-libermittlungsverordnung - DEUV - bisher nicht erstattet worden ist.)

Art d_es _Be- Zeitraum Arbeitsentgelt Betriebsnummer soweit bekannt
Arbeits-| triebs- Vo

m bis Vorruhestandsgeld Betriebsnummer
nigeltsstatte| Tag Monat Tag Monat Jahr in vollen Euro

des Arbeitgebers der Krankenkasse

| | | | | | | | | | | | | | | |
Bei Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall: Von dem Arbeitsentgelt fur den letzten Zeitraum entfallt auf die Zeit
* *% bis zum Ablauf des Monats, in dem die krankheitsbedingte Arbeitsunféhigkeit eingetreten ist Monat, Jahr ein Betrag in vollen Euro

Entgelt v o r au s bescheinigung (nur bei einem Antrag auf Altersrente)

Hiermit wird das voraussichtliche beitragspflichtige Arbeitsentgelt fur eine Zeit bis zu drei Monaten im Voraus - langstens jedoch bis zu einem davor liegenden
Beschéftigungsende - bescheinigt. Dabei ist das vorauszubescheinigende Arbeitsentgelt nach dem in den letzten sechs Monaten erzielten Arbeitsentgelt zu
berechnen, wenn fir den vorauszubescheinigenden Zeitraum die Hohe des Arbeitsentgelts nicht vorhersehbar ist. (Der Zeitraum, fur den das Arbeitsentgelt im
Voraus bescheinigt wird, muss unmittelbar an den unter Abschnitt A angegebenen Zeitraum anschlief3en.)

Art des| Be- Zeitraum Arbeitsentgelt . soweit bekannt
IArbeits-| triebs- vom bis Vorruhestandsgeld Betriebsnummer Betriebsnummer

ntgeltsistatte*| Tag | Monat | Tag | Monat | Jahr in vollen Euro des Arbeitgebers der Krankenkasse

Das unter Abschnitt B bescheinigte Arbeitsentgelt enthélt folgende voraussehbare einmalig zu zahlende Arbeitsentgelte (z. B. Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld):

ichtli Zuordnung
Voraussichtliche Auszahlung Hohe (Lohnabrechnungseitraurm)

Monat Jahr in vollen Euro Monat Jahr

Bescheinigung eines voraussichtlich zu zahlenden einmaligen Arbeitsentgelts (z. B. Jahresabschlusspréamie), das dem

. letzten Lohnabrechnungszeitraum des Vorjahres zuzuordnen ist - sogenannte Marzklausel

P Zuord o '

Voraussichtliche Auszahlung Hohe (Lohnabrechnungszeitraum) Die Hohe und die Zuordnung

Monat Jahr in vollen Euro Monat Jahr (z. B. 12 / 2004) dieser vor-

auss_|chtlc|i<_:hen b|nmalﬁahlémg

ist in die nebenstehenden

< Felder - nicht unter Abschnitt
L L L L L A oder B - einzutragen.

Tag der Lohn- oder Gehaltsabrechnung bzw. -zahlung fur den vierten Monat| Ausstellungsdatum (nicht vor dem Tag, der links angegeben ist):
vor Rentenbeginn bzw. vor dem Ende des Beschaftigungsverhéltnisses:

Firmenstempel mit Tel.-Durchwahl, Datum, Unterschrift des Arbeitgebers

* Art des Arbeitsentgelts ) ) . ) o ) )
1 = Arbeitsentgelt aus versicherungspflichtiger Beschaftigung (kein Gleitzonenfall) 5 = Arbeitsentgelt aus geringfugiger Beschaftigung in einem Privathaushalt mit Zahlung des
2 = Arbeitsentgelt aus Altersteilzeitarbeit (einschlieRlich Unterschiedsbetrag = Arbeitnehmeranteils " o ) ;
Gesamtbetrag von dem Beitrage zur Rentenversicherung zu zahlen sind) 6 = Arbeitsentgelt aus geringfuigiger Beschéftigung in einem Privathaushalt, fiir das nur der
_ . P s . . Arbeitgeberanteil gezahlt worden ist
3= gri?ez?ﬁzf:z::Z?ﬁ;&fﬁﬂggﬁ;ihaﬁlgung auBerhalb eines Privathaushalts 7 = Arbeitsentgelt (aus versicherungspflichtiger Beschéftigung) durchgehend innerhalb

_ - PP . ) ) der Gleitzone (reiner Gleitzonenfall)
4 = Arbeitsentgelt aus geringfiigiger Beschaftigung auerhalb eines Privathaushaltes, g = Arpeitsentgelt (aus versicherungspflichtiger Beschaftigung) sowohl innerhalb als auch

fur das nur der Arbeitgeberanteil gezahlt worden ist auRerhalb der Gleitzone (Gleitzonenmischfall)
** Betriebsstatte
O = Neue Bundeslander W = Alte Bundeslénder
R0250 PDF - Bl. 1 bitte wenden
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Hinweise zum Ausfüllen des Antrags
Vorgehensweise:
Zum Ausfüllen des Vordruckes klicken Sie mit der Maus in das erste Feld, hier „Versicherungsnummer“ .
Nun geben Sie ihre Daten, wie z.B. die Versicherungsnummer, fortlaufend ein. 
Die Ausrichtung der Eingabe erfolgt automatisch, sobald Sie mit der Tabulator-Taste/Maus zum nächsten Feld wechseln. Felder zum Ankreuzen können Sie alternativ mit Leertaste/Maus aktivieren bzw. deaktivieren.



Hinweise fir die Versicherte / den Versicherten

Der Arbeitgeber hat auf Verlangen des Versicherten die Entgeltbescheinigung fiir die Zeit bis zum Ende des Beschéaftigungsverhéltnisses bis
zu drei Monate im Voraus auszustellen, wenn fur die anschlieBende Zeit Altersrente beantragt wird
(8 194 des Sechsten Buches des Sozialgesetzbuches).

Dadurch kann die Rente schon vor dem Ende des Beschaftigungsverhaltnisses berechnet werden. Ein tatsachlich erzieltes Arbeitsentgelt,
das von dem vorausbescheinigten Arbeitsentgelt abweicht, ist allerdings erst bei einer spéater zu zahlenden Rente (z. B.
Hinterbliebenenrente) zu berticksichtigen.

Hinweise fur den Arbeitgeber

Abschnitt A
Die Datenerhebung beruht auf § 98 des Zehnten Buches des Sozialgesetzbuches; danach sind Sie zur Erteilung dieser Auskunft verpflichtet.

Tragen Sie daher hier bitte das tatséachlich erzielte beitragspflichtige Arbeitsentgelt ein und zwar vom Beginn des Kalenderjahres bzw. vom Beginn
der Beschaftigung bis zum Ablauf des Monats, an den sich der Zeitraum der Entgeltvorausbescheinigung anschlie3t. Bei Altersteilzeitarbeit
nach dem Altersteilzeitgesetz ist als beitragspflichtiges Arbeitsentgelt nicht nur das Arbeitsentgelt fur die Altersteilzeitarbeit einzutragen, sondern
der Gesamtbetrag, von dem Beitrage zur Rentenversicherung gezahlt worden sind.

Fir abhangig Beschaftigte, die ein Arbeitsentgelt in den Grenzen von 400,01 EUR bis 800,- EUR (Gleitzone) erzielen, ist nicht das
tatséachliche Arbeitsentgelt, sondern die reduzierte beitragspflichtige Einnahme einzutragen. Hat der Arbeitnehmer erklart, dass als
beitragspflichtige Einnahme das tatséchliche Arbeitsentgelt maRgebend sein soll, ist dieses einzutragen.

Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

Sofern ein Anspruch auf Rente wegen Minderung der Erwerbsfahigkeit besteht, wird bei der Berechnung der Rente das beitragspflichtige
Arbeitsentgelt bis zum Ablauf des Monats beriicksichtigt, in dem die Minderung der Erwerbsféhigkeit eingetreten ist.

Deshalb unsere Bitte: Wenn eine Rente aufgrund einer krankheitsbedingten Arbeitsunféhigkeit beantragt und Arbeitsentgelt tiber den Monat des Be-
ginns der Arbeitsunfahigkeit hinaus weitergezahlt wurde (z. B. Entgeltfortzahlung), bescheinigen Sie bitte zusatzlich das beitragspflichtige Arbeits-
entgelt fur die Zeit vom Beginn des letzten gemeldeten Zeitraums (friihestens ab 01. Januar des Jahres) bis zum Ablauf des Kalendermo-
nats, in den der Beginn der letzten krankheitsbedingten Arbeitsunféahigkeit fallt.

Beispiel:
Der Versicherte hat vom 01. Januar bis 17. August ein beitragspflichtiges Arbeitsentgelt von 14.000,- EUR erhalten. Wegen einer
krankheitsbedingten Arbeitsunfahigkeit, die im Juli eingetreten ist, wurde das Entgelt fir Juli und August weitergezahlt.

Ist der Leistungsfall im Juli eingetreten, so ist das Arbeitsentgelt bis Ende Juli bei der Berechnung der Rente zu bertcksichtigen. Daher ist
zusatzlich die Bescheinigung notwendig, welcher Teil des beitragspflichtigen Arbeitsentgelts auf die Zeit bis zum 31. Juli (im Beispielsfall auf
die Zeit vom 01. Januar bis 31. Juli) entfallt.

Abschnitt B

Hier tragen Sie bitte das voraussichtliche Arbeitsentgelt fur die Zeit bis zum Ende des Beschaftigungsverhaltnisses ein, langstens jedoch
fur drei Monate im Voraus. Dabei ist von den tatséchlich zu erwartenden Arbeitsentgelten unter Berlicksichtigung einmalig gezahlten Arbeits-
entgelts auszugehen. Ist fur den vorauszubescheinigenden Zeitraum die Héhe des Arbeitsentgelts nicht vorhersehbar (z. B. bei schwanken-
dem Verdienst), ist das vorauszubescheinigende Arbeitsentgelt nach dem Durchschnitt des in den letzten sechs Monaten erzielten Arbeits-
entgelts zu berechnen. Bei Altersteilzeitarbeit nach dem Altersteilzeitgesetz ist als beitragspflichtiges Arbeitsentgelt nicht nur das Arbeits-
entgelt fur die Altersteilzeitarbeit einzutragen, sondern der Gesamtbetrag, von dem Beitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung zu zahlen
sind.

Fir abhéngig Beschéftigte, die ein Arbeitsentgelt in den Grenzen von 400,01 EUR bis 800,- EUR (Gleitzone) erzielen, ist nicht das
tatséchliche Arbeitsentgelt, sondern die reduzierte beitragspflichtige Einnahme einzutragen. Hat der Arbeitnehmer erklart, dass als
beitragspflichtige Einnahme das tatsachliche Arbeitsentgelt malRgebend sein soll, ist dieses einzutragen.

Beispiel:

Ende des Beschaftigungsverhaltnisses 31.07.

tatsachliches Arbeitsentgelt monatlich 01.01. - 30.04. 2.000,- EUR
voraussichtliches Arbeitsentgelt monatlich 01.05. - 31.07. 2.000,- EUR
voraussichtliches Urlaubsgeld von Juni 1.250,- EUR
voraussichtliches Weihnachtsgeld von November 2.000,- EUR

Entgelt v o r a u s bescheinigung ausgestellt am 12.05.

Ergebnis:

Der Arbeitgeber tragt ein unter

A - Entgeltbescheinigung 01.01. - 30.04. 0 ‘ 0 ‘ 8 ‘ 0 ‘ 0 ‘ 0
B - Entgelt v o r a u s bescheinigung 01.05. - 31.07. 0 ‘ 0 ‘ 9 ‘ 2 ‘ 5 ‘ 0

Das vorauszubescheinigende Arbeitsentgelt ergibt sich aus 3 x 2.000,- EUR, 1.250,- EUR Urlaubsgeld und 2.000,- EUR Weihnachtsgeld.
Die anteilige Jahres-Beitragsbemessungsgrenze (01.01. - 30.06. fur Urlaubsgeld, 01.01. - 31.07. fur Weihnachtsgeld) wird durch die bereits
gezahlten und die voraussichtlich zu zahlenden Arbeitsentgelte nicht tberschritten.

Sie konnen die Bescheinigung schon vor Beginn des "Voraus-Zeitraumes" ausstellen; die Lohn- / Gehaltsabrechnung fur den letzten davor
liegenden Monat muss aber bereits erfolgt sein. Bitte geben Sie dann auf der Vorderseite unten links den Tag der Lohn- /
Gehaltsabrechnung oder -zahlung fiir diesen Monat an.

Beispiel:

Ende des Beschaftigungsverhaltnisses 31.05.
Dreimonatszeitraum 01.03. - 31.05.
Entgeltabrechnung am 23.02.

Die Entgeltvorausbescheinigung kann vom 23.02. an ausgestellt werden, da die Lohn- / Gehaltsabrechnung fiir Februar erfolgt ist.

Diese Bescheinigung ersetzt nicht die erforderliche Meldung nach der DEUV. Sie dient allein der Verkiirzung des Rentenverfahrens. Bei
den spéter abzugebenden Meldungen nach 88§ 8 Abs. 1, 11 der DEUV bestétigen Sie bitte das Arbeitsentgelt, fiir das tatsachlich Beitrage
gezahlt worden sind.
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Durchschrift fir den Arbeitgeber

M Decutsche
Rentenversicherung

Versicherungsnummer ‘
\\\\\\“\‘ RESO

Entgeltbescheinigung / Entgeltvorausbescheinigung (auch bei einem "Minijob" auszufiillen)
Angaben zur Person der Versicherten / des Versicherten Hinweise auf der Rickseite bitte beachten

Name, Vorname Geburtsdatum

Wourden die Beitrage zur knappschaftlichen Rentenversicherung (bei einem knappschaftlich versicherten Betrieb) gezahlt?
—| nein |_| ja

Wurde eine flexible Arbeitszeitregelung (z. B. Altersteilzeitarbeit) vereinbart, die im Falle der Rentenbewilligung voraussichtlich nicht wie
vorgesehen, beendet werden kann und besteht deshalb ein noch zu verbeitragendes Wertguthaben (Stérfall)?

. . (Ein Wertguthaben ist in diesem Vordruck nicht zu bescheinigen. In Storféllen ist das beitragspflichtige
nein Ja Arbeitsentgelt aus einem Wertguthaben nach § 11a DEUV gesondert zu melden.)

Entgeltbescheinigung fur das vorangegangene und das laufende Kalenderjahr

Hiermit werden die Zeiten der rentenversicherungspflichtigen Beschaftigung und das beitragspflichtige Arbeitsentgelt fir das vorangegangene und das laufende
Kalenderjahr bestétigt. (Fir das vorangegangene Kalenderjahr ist eine Bestéatigung nur erforderlich, wenn eine Meldung nach der Datenerfassungs- und
-libermittlungsverordnung - DEUV - bisher nicht erstattet worden ist.)

Art d_es _Be- Zeitraum Arbeitsentgelt Betriebsnummer soweit bekannt
Arbeits-| triebs- Vo

m bis Vorruhestandsgeld Betriebsnummer
nigeltsstatte| Tag Monat Tag Monat Jahr in vollen Euro

des Arbeitgebers der Krankenkasse

| | | | | | | | | | | | | | | |
Bei Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall: Von dem Arbeitsentgelt fur den letzten Zeitraum entfallt auf die Zeit
* *% bis zum Ablauf des Monats, in dem die krankheitsbedingte Arbeitsunféhigkeit eingetreten ist Monat, Jahr ein Betrag in vollen Euro

Entgelt v o r au s bescheinigung (nur bei einem Antrag auf Altersrente)

Hiermit wird das voraussichtliche beitragspflichtige Arbeitsentgelt fur eine Zeit bis zu drei Monaten im Voraus - langstens jedoch bis zu einem davor liegenden
Beschéftigungsende - bescheinigt. Dabei ist das vorauszubescheinigende Arbeitsentgelt nach dem in den letzten sechs Monaten erzielten Arbeitsentgelt zu
berechnen, wenn fir den vorauszubescheinigenden Zeitraum die Hohe des Arbeitsentgelts nicht vorhersehbar ist. (Der Zeitraum, fur den das Arbeitsentgelt im
Voraus bescheinigt wird, muss unmittelbar an den unter Abschnitt A angegebenen Zeitraum anschlief3en.)

Art des| Be- Zeitraum Arbeitsentgelt . soweit bekannt
IArbeits-| triebs- vom bis Vorruhestandsgeld Betriebsnummer Betriebsnummer

ntgeltsistatte*| Tag | Monat | Tag | Monat | Jahr in vollen Euro des Arbeitgebers der Krankenkasse

Das unter Abschnitt B bescheinigte Arbeitsentgelt enthélt folgende voraussehbare einmalig zu zahlende Arbeitsentgelte (z. B. Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld):

ichtli Zuordnung
Voraussichtliche Auszahlung Hohe (Lohnabrechnungseitraurm)

Monat Jahr in vollen Euro Monat Jahr

. Bescheinigung eines voraussichtlich zu zahlenden einmaligen Arbeitsentgelts (z. B. Jahresabschlusspramie), das dem
letzten Lohnabrechnungszeitraum des Vorjahres zuzuordnen ist - sogenannte Marzklausel
. Zuord . . .
Voraussichtliche Auszahlung Hoehe (Lohnabrechnungszeitraum Die Hohe und die Zuordnung
Monat Jahr in vollen Euro Monat Jahr (z. B. 12 / 2004) dieser vor-
auss_|chtlc|i<_:hen b|nmalﬁahlémg
Ist In ie nebenstehenden
< Felder - nicht unter Abschnitt
I S S A oder B - einzutragen.

Tag der Lohn- oder Gehaltsabrechnung bzw. -zahlung fur den vierten Monat | | Ausstellungsdatum (nicht vor dem Tag, der links angegeben ist):
vor Rentenbeginn bzw. vor dem Ende des Beschaftigungsverhéltnisses:

Firmenstempel mit Tel.-Durchwahl, Datum, Unterschrift des Arbeitgebers

* Art des Arbeitsentgelts ) ) . ) o ) )
1 = Arbeitsentgelt aus versicherungspflichtiger Beschaftigung (kein Gleitzonenfall) 5 = Arbeitsentgelt aus geringfugiger Beschaftigung in einem Privathaushalt mit Zahlung des
2 = Arbeitsentgelt aus Altersteilzeitarbeit (einschlieRlich Unterschiedsbetrag = Arbeitnehmeranteils " o ) ;
Gesamtbetrag von dem Beitrage zur Rentenversicherung zu zahlen sind) 6 = Arbeitsentgelt aus geringfuigiger Beschéftigung in einem Privathaushalt, fiir das nur der
_ . P s . . Arbeitgeberanteil gezahlt worden ist
3= gri?ez'zizfgl(;::Z?be;'t':gﬁgq'gfarn?;lsshaﬁ'gung auBerhalb eines Privathaushalts 7 = Arbeitsentgelt (aus versicherungspflichtiger Beschéftigung) durchgehend innerhalb

_ - PP . ) ) der Gleitzone (reiner Gleitzonenfall)
4 = Arbeitsentgelt aus geringfiigiger Beschaftigung auerhalb eines Privathaushaltes, g = Arpeitsentgelt (aus versicherungspflichtiger Beschaftigung) sowohl innerhalb als auch

fur das nur der Arbeitgeberanteil gezahlt worden ist auRerhalb der Gleitzone (Gleitzonenmischfall)
** Betriebsstatte
O = Neue Bundeslander W = Alte Bundeslénder
R0250 PDF - Bl. 2 bitte wenden
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Hinweise fir die Versicherte / den Versicherten

Der Arbeitgeber hat auf Verlangen des Versicherten die Entgeltbescheinigung fiir die Zeit bis zum Ende des Beschéaftigungsverhéltnisses bis
zu drei Monate im Voraus auszustellen, wenn fur die anschlieBende Zeit Altersrente beantragt wird
(8 194 des Sechsten Buches des Sozialgesetzbuches).

Dadurch kann die Rente schon vor dem Ende des Beschaftigungsverhaltnisses berechnet werden. Ein tatsachlich erzieltes Arbeitsentgelt,
das von dem vorausbescheinigten Arbeitsentgelt abweicht, ist allerdings erst bei einer spéater zu zahlenden Rente (z. B.
Hinterbliebenenrente) zu berticksichtigen.

Hinweise fur den Arbeitgeber

Abschnitt A
Die Datenerhebung beruht auf § 98 des Zehnten Buches des Sozialgesetzbuches; danach sind Sie zur Erteilung dieser Auskunft verpflichtet.

Tragen Sie daher hier bitte das tatséachlich erzielte beitragspflichtige Arbeitsentgelt ein und zwar vom Beginn des Kalenderjahres bzw. vom Beginn
der Beschaftigung bis zum Ablauf des Monats, an den sich der Zeitraum der Entgeltvorausbescheinigung anschlie3t. Bei Altersteilzeitarbeit
nach dem Altersteilzeitgesetz ist als beitragspflichtiges Arbeitsentgelt nicht nur das Arbeitsentgelt fur die Altersteilzeitarbeit einzutragen, sondern
der Gesamtbetrag, von dem Beitrage zur Rentenversicherung gezahlt worden sind.

Fir abhangig Beschaftigte, die ein Arbeitsentgelt in den Grenzen von 400,01 EUR bis 800,- EUR (Gleitzone) erzielen, ist nicht das
tatséachliche Arbeitsentgelt, sondern die reduzierte beitragspflichtige Einnahme einzutragen. Hat der Arbeitnehmer erklart, dass als
beitragspflichtige Einnahme das tatséchliche Arbeitsentgelt maRgebend sein soll, ist dieses einzutragen.

Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall

Sofern ein Anspruch auf Rente wegen Minderung der Erwerbsfahigkeit besteht, wird bei der Berechnung der Rente das beitragspflichtige
Arbeitsentgelt bis zum Ablauf des Monats beriicksichtigt, in dem die Minderung der Erwerbsféhigkeit eingetreten ist.

Deshalb unsere Bitte: Wenn eine Rente aufgrund einer krankheitsbedingten Arbeitsunféhigkeit beantragt und Arbeitsentgelt tiber den Monat des Be-
ginns der Arbeitsunfahigkeit hinaus weitergezahlt wurde (z. B. Entgeltfortzahlung), bescheinigen Sie bitte zusatzlich das beitragspflichtige Arbeits-
entgelt fur die Zeit vom Beginn des letzten gemeldeten Zeitraums (friihestens ab 01. Januar des Jahres) bis zum Ablauf des Kalendermo-
nats, in den der Beginn der letzten krankheitsbedingten Arbeitsunféahigkeit fallt.

Beispiel:
Der Versicherte hat vom 01. Januar bis 17. August ein beitragspflichtiges Arbeitsentgelt von 14.000,- EUR erhalten. Wegen einer
krankheitsbedingten Arbeitsunfahigkeit, die im Juli eingetreten ist, wurde das Entgelt fir Juli und August weitergezahlt.

Ist der Leistungsfall im Juli eingetreten, so ist das Arbeitsentgelt bis Ende Juli bei der Berechnung der Rente zu bertcksichtigen. Daher ist
zusatzlich die Bescheinigung notwendig, welcher Teil des beitragspflichtigen Arbeitsentgelts auf die Zeit bis zum 31. Juli (im Beispielsfall auf
die Zeit vom 01. Januar bis 31. Juli) entfallt.

Abschnitt B

Hier tragen Sie bitte das voraussichtliche Arbeitsentgelt fur die Zeit bis zum Ende des Beschaftigungsverhaltnisses ein, langstens jedoch
fur drei Monate im Voraus. Dabei ist von den tatséchlich zu erwartenden Arbeitsentgelten unter Berlicksichtigung einmalig gezahlten Arbeits-
entgelts auszugehen. Ist fur den vorauszubescheinigenden Zeitraum die Héhe des Arbeitsentgelts nicht vorhersehbar (z. B. bei schwanken-
dem Verdienst), ist das vorauszubescheinigende Arbeitsentgelt nach dem Durchschnitt des in den letzten sechs Monaten erzielten Arbeits-
entgelts zu berechnen. Bei Altersteilzeitarbeit nach dem Altersteilzeitgesetz ist als beitragspflichtiges Arbeitsentgelt nicht nur das Arbeits-
entgelt fur die Altersteilzeitarbeit einzutragen, sondern der Gesamtbetrag, von dem Beitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung zu zahlen
sind.

Fir abhéngig Beschéftigte, die ein Arbeitsentgelt in den Grenzen von 400,01 EUR bis 800,- EUR (Gleitzone) erzielen, ist nicht das
tatséchliche Arbeitsentgelt, sondern die reduzierte beitragspflichtige Einnahme einzutragen. Hat der Arbeitnehmer erklart, dass als
beitragspflichtige Einnahme das tatsachliche Arbeitsentgelt malRgebend sein soll, ist dieses einzutragen.

Beispiel:

Ende des Beschaftigungsverhaltnisses 31.07.

tatsachliches Arbeitsentgelt monatlich 01.01. - 30.04. 2.000,- EUR
voraussichtliches Arbeitsentgelt monatlich 01.05. - 31.07. 2.000,- EUR
voraussichtliches Urlaubsgeld von Juni 1.250,- EUR
voraussichtliches Weihnachtsgeld von November 2.000,- EUR

Entgelt v o r a u s bescheinigung ausgestellt am 12.05.

Ergebnis:

Der Arbeitgeber tragt ein unter

A - Entgeltbescheinigung 01.01. - 30.04. 0 ‘ 0 ‘ 8 ‘ 0 ‘ 0 ‘ 0
B - Entgelt v o r a u s bescheinigung 01.05. - 31.07. 0 ‘ 0 ‘ 9 ‘ 2 ‘ 5 ‘ 0

Das vorauszubescheinigende Arbeitsentgelt ergibt sich aus 3 x 2.000,- EUR, 1.250,- EUR Urlaubsgeld und 2.000,- EUR Weihnachtsgeld.
Die anteilige Jahres-Beitragsbemessungsgrenze (01.01. - 30.06. fur Urlaubsgeld, 01.01. - 31.07. fur Weihnachtsgeld) wird durch die bereits
gezahlten und die voraussichtlich zu zahlenden Arbeitsentgelte nicht tberschritten.

Sie konnen die Bescheinigung schon vor Beginn des "Voraus-Zeitraumes" ausstellen; die Lohn- / Gehaltsabrechnung fur den letzten davor
liegenden Monat muss aber bereits erfolgt sein. Bitte geben Sie dann auf der Vorderseite unten links den Tag der Lohn- /
Gehaltsabrechnung oder -zahlung fiir diesen Monat an.

Beispiel:

Ende des Beschaftigungsverhaltnisses 31.05.
Dreimonatszeitraum 01.03. - 31.05.
Entgeltabrechnung am 23.02.

Die Entgeltvorausbescheinigung kann vom 23.02. an ausgestellt werden, da die Lohn- / Gehaltsabrechnung fiir Februar erfolgt ist.

Diese Bescheinigung ersetzt nicht die erforderliche Meldung nach der DEUV. Sie dient allein der Verkiirzung des Rentenverfahrens. Bei
den spéter abzugebenden Meldungen nach §8§ 8 Abs. 1, 11 der DEUV bestétigen Sie bitte das Arbeitsentgelt, fiir das tatsachlich Beitrage
gezahlt worden sind.
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